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Herren, Kreisliga A, Gr.2

FC Mittelbiberach II : SG Mettenberg II 
Samstag, 27.11.2021, 18:00 Uhr

FC Mittelbiberach II stockt Punktekonto in der Herren, 
Kreisliga A, Gr.2 auf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Aßfalg / Walter nach
3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des FC Mittelbiberach II im Match der
Herren, Kreisliga A, Gr.2 einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam SG Mettenberg II,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:31) quittieren musste. Matchwinner
waren an diesem Tag Aßfalg und Walter, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 7:5.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Aßfalg / Walter kamen mit der Spielweise von Huchler / Danner
am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz Blitzstart verloren Wild / Kutz ihr Spiel gegen Nebe / Kohnle
letztlich mit 11:5, 6:11, 4:11, 5:11. Ein Satz reichte nicht, weshalb Schwab / Elsässer die Begegnung
gegen Schmid / Christ letztlich mit 1:3 verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des
Spiels am Ende also nicht. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim Erfolg von Roland
Aßfalg gegen Andreas Kohnle konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Christof Wild Frank Nebe in fünf Sätzen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Wenig Chancen ließ Stefan Walter im
Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Patrick Schmid. Das war ein souveräner Sieg. In toller
Verfassung präsentierte sich Sven Kutz im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Siegfried Huchler. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Leon Schwab letztlich im Repertoire, um Markus Christ final zu gefährden, somit stand
es am Ende 6:11, 11:13, 9:11. Nach gewonnenem ersten Satz gab Jakob Elsässer das Spiel gegen
Alfred Danner noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 5:11, 6:11, 4:11. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Beim 12:10, 11:5, 11:7 gegen Frank Nebe fand Roland Aßfalg dagegen von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Zwar brachte Andreas Kohnle Christof Wild
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christof Wild mit 3:1 durch. Beim Erfolg von
Stefan Walter gegen Siegfried Huchler konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 7:5. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Sven Kutz die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Keinen Zähler beisteuern konnte Leon Schwab
im Spiel gegen Alfred Danner, das 0:3 verloren ging. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Jakob Elsässer bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Markus Christ. Bevor
sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten
nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Nebe / Kohnle kamen Aßfalg / Walter
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2021 gegen den
SV Oberessendorf, während die SG Mettenberg II am 04.12.2021 gegen den ASV Otterswang
antritt.

 Statistik:
 FC Mittelbiberach II

Doppel: Aßfalg / Walter 2:0, Wild / Kutz 0:1, Schwab / Elsässer 0:1 
Einzel: R. Aßfalg 2:0, C. Wild 2:0, S. Walter 2:0, S. Kutz 1:1, L. Schwab 0:2, J. Elsässer 0:2 

 SG Mettenberg II
Doppel: Nebe / Kohnle 1:1, Huchler / Danner 0:1, Schmid / Christ 1:0 
Einzel: F. Nebe 0:2, A. Kohnle 0:2, S. Huchler 1:1, P. Schmid 0:2, A. Danner 2:0, M. Christ 2:0


